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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 26».
Dienstag, den 15. November 1881.

l ^ - 2 ) «u^nmHuna Nr. 12,922.
w Uk - November 1 6 8 1 , vormittags
Kl°".«l wird bei der l. l. Finanzdircction in
l>on. ?. ^ ^ ^ ^ " " « bcr Vcrzchrunnsstcuer
, "'6lrlsche. dann Wein, Wein. und Olistmost
^f.."'" Stcucrbczirsc Gmiind und den Ein-
^.^afbszirlcn Iauuria, bestehend au« den
^ '?° ' ten Iavoria und Kramarca zur Orts.
» lncmdc Schwa, zculiach nchörig, im Einhebunsss.
l , " ^ Guttrnstcin, bestehend ans den Orts«
«"rinden Guttenftcin und Pcttcngupf und im Ei».
^ "UNsssbezirtc Lciftins,. bestehend aus der Orts»
N ' " d ° Leifling, auf die Dauer deS Jahres
^ . ^ ° ° ^ ' " 9 ^ "der unbedingt auch für die
M e 1883 und 1884 im Wege der öffentlichen
"«steigerung verpachtet.

Der Ausrusspreig beträgt:
, . >ür den Sleuclbezirk G m ü n d : vom Wein,
"lein. und Obst most 1350 fl., vum Fleische 650 fl..
zusammen 2200 fl,-

für den Einlicbuugsbezirt Iavoria: vom
<Lc,n, Wein« und Obstmust 410 fl,. vom Fleische
H f l . zusammen 440 f l . ;

. für den Einhcbungsbczirl Guttenstein: vom
U m Wem- und Obstniosl 2050 ft., vom Fleische
"»" f l . zusammen 2780 f l . ;
»».für den Einhebungsbczirk Leifling: vom
«««». Wein- und Obsimost 580 fl,. vom Fleische
" i st-, zusanimen «30 fl.
s, Die aussührlichen Licitationsbedingnisse
"Nd,n Nr. 259 dieser Zeitung enthalten.

«lllnenfurt am 4. November 1881.
Vou der l . l . Finanzdirection.

(5079—2) ckunllmllHun«. Nr. 2231.
Für den Aubbau des Theresiaschachtes be»

nöthiget die gefertigte Ncrgdirection

400 Stück k 5 4 Meter lange Eichen-
schachthölzer und

600 Stück k 2 4 Meter lange Eichen-
schachtstempel.

Das gesummte Eichcnholzquantum muß
aus geradschäftigcm, auf allen 4 Seiten scharf,
lantig bezimmertcm Eichenholz bestehen, dessen
Dicke genau aus 30 Centimeter bearbeitet sein
muss, während die Vreitc nicht unter 30 Centi-
meter, wühl aber darüber bis 40 Centimeter
betragen darf.

l .n Das acsammlc Holzquantum muss inner
halb 4 Monaten, mit Monat Dezember 1881
beginnend und mit Endr Monat März 1682
chl.chend, ,n 4 gleichen Partien zu 100 Stück 5 4

Meter langen Eichcnstcmpcln pr. 1 Monat zum
Thercslllschachtc in Id l i a abgeliefert werden

Versiegelte, scülllniähig gestempelte Offerte
auf das ganze Quantum oder aber auf llciuerc
Partien sind mit 10 Proc. Vadium bis inclusive

27. November 1 8 8 1 ,

mittags 12 Uhr, hicramts einzubringen.
K. l. Nergdirection Idr ia, am 7. Novem»

ber 1881.

Der l . l. Hofrath: A. M . L i p o l d w. p.

(5120—1) Leörerinftell«.

Die Lehrerinstelle an der Volksschule zu
Dornegg, mit dem Gehalte jährlicher 400 ft.
wird zur definitiven Aeschung mil dem aus»
geschrieben, dass die Gesuche hieramts

, bis Ende dieses M o n a t e s

einzubringen sind.

K. l. Bezirksschulrat!) Adelsberg, am 12len
November 1861.

(5094—2) Knaämuckun« Nr. 7891.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach wer.
den zum Vehuse der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Butajnovo

die Localerhebungen auf den

22. November 1881

Hiergerichts angeordnet und hiezu alle Personen,
welche an der Ermittlung der Vcsipoerhältnissc
ein rechtliche« Interesse haben mit dem Vcmcr»
len eingeladen, dass sie allcS zur Aufklärung
und Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbrin»
gen können.

K. l. Vezirlsgericht Oberlaibach am 10ten
November 1881,

(5080-2) Nr. 6729.
Kezirk»<Mnnanrztenftelle.

I n Eisncrn ist die Äezirks.Wunbllrzten-
stelle mit einer Iahresremuneralion von 400 fi.
aus ber Vezirkscasse zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig bocumentierten Gesuche bis

10. Dezember 1881
hier einzubringen und darin nachzuweisen, dass
sie der slovenischen Sprache kundig sind,

K. l. Vezirlshauptmannschllft Krainburg,
am 1. November 1881.

(5091—3) KunämaHun«. Nr. 4908.
Vom l. t. Bezirksgerichte Raomannsdorf

wird bekannt gemacht, dass die Localcrhebungen
zum Vehuse der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Veldes

auf den
17. November 1881

! und die folgenden Tage vorläufig in der Amts«
^ tanzlei angeordnet werden, wozu alle jene Per»
I sonen, welche an der Ermittlung der Besitz»
Verhältnisse ein rechtmäßiges Interesse haben,
erscheinen und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen
können.

K, l. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
8. November 1881.

A n z e i g e b l a t t .

$ya\atax$t

Dr. Hirsch
*•"* »ehetme Krankheiten jeb«
,gMQl l (1) Derattete), <n«b<foiit>erc H u r n -
•nr»nfl(iIMi Pollutionen, Man-

•n^"0«w B c h«. «yplillitinohe Ge-
b«.^.ü r e " Hautaa»«ohl&«ce,riiiM
«,'!, F r * n e « i . ohu« JUcrufaflöcunfi be«
™"iittn, nnrf) t e n u t i r , wisaen-
"fafuiohar M-thodo nnter Oa.c*atl« i n kttrz«,ter Zolt grrfind-

Uoh (biflcrcl) Orbinntton:

JOifD, |Rariat)ilfrr!trslgr 31,
{*8Hd) eon »—6 llljr, ©Dim- iinb (V«iet«
!09« oon »—4 Uljr. Honorar in&ljiß. B e -b&AdlDHK anoh brleflleh nnd wer-

4«a dit, gšedloamente beaorRt

B

(5006^3) Nr. 10.061.

,,z. Erinnerung
^"^"a und Maria D o o r n i l und
zn ^ " t l , allfällige Erben,

feld n,ir>. ? l- t. Bezirlsaerlchte Gurk-
undd" " ' Hklenll und Maria Doornll

ß""allfiMinen Erben hiemit erinnert:
Gerickt ^ " ' ^ r dieselben bei diesem
l»ie o, ^"lefa Veliöeviö von Dernooo
3ieal!.«.^ pow. Verjährung der auf der
2aü Ns «ud Urb..Nr 1 ' / , . Reclf.-Nr.
der..«/. " 6 ' l t Haselbach haftenden For-
bra? lt pr. i i i f l . 40 tr. C. M . einge«
lluf dk' " " ^ " ' ^ die Tagsatzung hierüber

v ° r m i n ^ ° ' " l " b e r 1 8 8 1 ,
""ags 8 Uhr. hieraerichts angeordnet,

ten k ? ^ " Aufenthaltsort der Gellan-
selbe,. - berichte unbekannt und die.
«blve ^ ^^ lh t aus den l. l. Erblanden
lrel... ^ ' ^ ' s" hat man zu deren Ber.
d e n ? / ' " o auf ihre Gefahr und Kosten
ralnr )""" Vene von Dernovo als Cu-

^.Ull i c w w bestellt.
Eilde k lag ten werden hievon zu dem
zur r ^chändiaet. damit sie allenfalls
eine,. ' 3 " t selbst erscheinen oder sich
Heii^, M , S p a l t e r bestellen und diesem
°td,,,7 "umhast machen, überhaupt im
die, ^'"llß'Nen Wege einschreiten und
Tchrii» chrer Vertheidigung erforderlichen
Ncch.Is/lnlelten lölinen. widrigens diese
nach ^ mit dem aufgestellten Curator
" ldm, , / " Bestimmungen der Gerichts«
Zagten ""handelt werden, und die Ge-
ihre w ^ , Elchen es übrigens freisteht.
lü.lor ^ ^ ^ h e l f e auch dem benannten Cu-
llner ? ^^ Hand zu geben, sich die auS
selbst ^ "bs i iunnmg entstehenden Folgen

'^""zumessen haben werden.
2 2 . ^ . Bezirksgericht Gurlfeld, am

^ptember 1881 .

(5109—1) Nr . 6228.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Ravnikar als Vater und gesetzlicher Ver-
treter der minderjährigen Bertha und
Pavlina Ravnilar sowie des Curators M i -
chael Lavrac die freiwillige Veräußerung
der zugunsten der genannten minder»
jährigen, in der Drpositenkafse uud L
VI , lol. 287 erliegenden Pretiosen sowie
die Verpachtung der Realitäten Urb.»
Nr. 64 und 64"/. uä Hof Muräutschcr
Dominicalisten und Urb.-Nr. 59 kä
Pfarrgilt Moräutsch bewilliget und zur
Vornahme derselben die Tagsatzuug auf den

22. November 1 8 8 1 .

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-

geordnet worden.
K. k. Bezirksgericht Egg, am 9. No«

vember 1881.

(4681—3) Nr. 5432.

Erinnerung
an die unbekannten Erben des am 30,ten
September 1881 zu Oberfeld Hs.-Nr. 76

verstorbenen Iernej K o b a u.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wlppach

wird den uudelannten Erben des am M e n
September 1881 zu Oberfeld Hs.-Nr. 76
verstorbenen Iernej Kobau hiermit er-
innert :

Es habe Marianna Kobau geborne
Bonöina von Oderfeld Hs.-Nr. 76 wider
dieselben die Klage auf Zahlung des dem
Iernej Kobau zugebrachten HcnatSgulcs
pr. 358 fl. 50 tr. 8ub prass. 9. Oltober
1881, Z. 5432. Hieramts eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzuug auf den

18. November 1 8 8 1 .

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 18
der Allerh. Entschließung vom 18. Ollober
1881 angeordnet und den Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Ma.
thias Kobau, Gemeindevorsteher von Ober.
feld. als Curator aä actum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, dass sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen oder
sich einen andern Sachwaller zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben,
widrigcns diese Rechtssache mit dem auf.
gestellten Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wlppach. am 9len

Oltober 1861.

(4975-3 ) Nr. 9165.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l . Bezirksgericht? MöUllng
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Dalo Malar
von Mottling die exec. Versteigerung der
dem Lutas Beöii von Doljane Nr. 9 ge-
hörigen, gerichtlich auf 390 ft. geschätzten
Realitäten »ud Curr.-Nr. 1539 und 1540
bewilligt und hiezu drei Feilvietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

23. November ,
die zweite auf den

23 . Dezember 1 8 8 1
und die dritte auf den

25 . J ä n n e r 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitä-
ten bei der ersten und zweiten Feilvielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch uuler demselben
hlntangegeben werden.

Die Licltationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Mott l ing, am
30. August 1881.

(4811—2) Nr. 4006.

Executive
Realitätenversteigerllng.

Vom k. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Senosetsch die exec. Versteigerung
der dem Georg Obersnu von Präwald
gehörigen, gerichtlich auf 370 ft. geschätz.
ten, im Gcundbuche der Herrschaft Prä-
Wald 8ud Hs.'Nr. 6 vorkommenden Rea«
lilät bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf den

26. N o v e m b e r 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
Hieramts mit dem Anhange angeord«
net worden, dass die Pjandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei

der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscomnnssion zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
29. September 1881.

(4925—3) Nr. 6438.

Ezec.Besitz-undGenuss-
rechte-Versteigerung.
Bom l. l . Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Karl Baron Wurzbach von Laibach die
exec. Feilbietung der dem Barlhelmä S l u -
par von Homec gehörigen, mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten und auf 520
Gulden geschätzten Eigenthums., Besitz,
und Genussrechle auf dir in der Steuer-
gemeinde Hometsch liegenden Grundpar-
cellen Nr . 50 und Nr. 303 sammt den
darauf stehenden Gebäuden bewilliget und
hiezu drei FeilbietungsTagsahungen, die
erste auf den

2 3. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2 1. D e z e m b e r 1 8 8 1
und die dritte auf den

2 5. J ä n n e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der diesgenchlUchen Amtslanzlei mit
dem Beisahe angeordnet worden, dass diese
Rechte bei der ersten und zweiten ^eilbie»
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten Frilbielunu. aber auch
unter demselben gegen sogleiche Bezahlung
Hinlangegeben werden.

Ferner wird zur Vornahme der Fahr«
mssenfeildielung die Tagsatzuua. aus den

2 8. N o v e m b e r und

1 5 . D e z e m b e r 1 8 8 1 ,

vormittag« von 9 bis 12 Uhr. im Orte
der Fährnisse in Homec mit dem «n«
hange angeordnet, dass die Fahrmsse bei
der ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der zweien ab r
auch unter demsslb.n an den Mchlb.elcn.

SchötzM'g^o.ololl ".me« h'erger.chts

am8ten

August l t t tU.
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(5062—1) Nr. 23.213.

Executive
Fol derungs-Versteigerung.

Horn t. l . sladt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Lorenz
Hdlsur von Lalbach die exec. Versteh
gerung der für Franz PeMö von Log
auf den Realitäten des Johann Pksko
von Lukowlz Elnl.'Nr. l9 und 47 Steuer»
gemelnde Log und Urb.-Nr. 1023 llä
Maglstrat Laibach iutabulierlen Forde-
rung per 388 fl. 79 lr. bewilligt und
hiezu drel Fellbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

26. November ,
die zweite auf den

10. Dezember 1881
und die dritte auf den

11. J ä n n e r 1882 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gcrichtskanzlei nüt dem Anhange
angeordnet werden, dass die Forderung
bei der erstm und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Nennwerte,
bei dec dritten abcr auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LlcltaNonsbedilignisse. wornach
insbesondere jeder Licttant vor gemach-
tem Anbote ein iOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommlssion zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprototull
und der Grundbuchzextract tonnen in der
dlcsgerichtllchen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 18. Oktober 1881.

(5001—1) Nr. 20,251.

Ucbertragung dritter ezec.
Nealitätenverstclgerung.
Vom t. k. städt.'dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sel über Ansuchen des Johann

Novak in Sapusche die Uebertragung der
drittcn exec. Versteigerung der der Ma-
rianna Brolich von Außergoriz Nr. 8 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1217 ft. 40 lr.
geschätzten Realität im Grundbuche des
MagistratesLaibach sub Ulb.-Nr. 980/IV,
tom. IX, lol. 497 bewilligt und hiezu die
dritte Feilbietungs-Tagsatzung auf den

30. November 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im ocr Genchtslanzlei mit dem Anhange
angemdnet worden, dass die Psandrealltät
bei d,eser Fellbietung auch unter dem
Schähuugswette hmtangeaeben werden
wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbe,ondere jeder Llcitant vor gemach»
tcm slnbote ein l0proc. Vadium zu Han«
den oer Llcitationscomimssion zu erlegen
hat sowie das Schätzuugsproluloll und
der Grundbuchscxtract tonnen in der
diesgerlchlllchcn Registratur eingesehen
werden.

K. t. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 12. September l.881.

(5059—1) Nr 19,522.

NeMmucrung dritter ezec.
^icalilätenvelstcigerung.
Vum l. k. sladl.-dcleg. Bezittsgerichte

Laibach wird bcta»nt gllnachl:
E« sei über Aisuchell der l. k. Finanz«

procura>ur von 2a dach d,e R^sslumerullg
der drillen exec. Versteigerung der dem
Iohaul! Stray von Pudmul„lt Nr. 28
get)örigell. gellcl,<l<ch auf 5d0 fl. qeschäh-
trn Refloat in, Glulidbuche zub Einlage«
3tr. 3 j ad Podmullllt b<willlgtl und hiez^
die orlite Fellbietunljs-Tagsatzlllig auf den

3u. November 1 » 8 1 ,
zedeimal oorluitlags von 10 bis 12 Uhr.
l . dcr werlchlKlüi.zlel m,t dem Auha„ge
augend..«wo.d.n. oassd.e Plaudrealiläl
be. der d.eier Feilbielung auch unter den.
Schahungswelle hmlangegeben werden

Die Licitationsbedingnisse. wornach
Msbelundere jeder Licuaut vor gemach,
tem Anbote nn 10proc. Vadmm z>.
Handln der Llcitatloll»commiss,on zu er.
legen hat, fowle das SchähungsprutoluU
und der Üjrundbuchsexlract löoneu in de,
dleeglrlchlllcheu Registratur eingesehen
werden.

K. t. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai»
bach, am 4. September 1S61.

(4863—1) Nr. 7110.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Nassenfuh
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer«
amles Nassenfuß die exec. Versteigerung
der der Maria Pucelj von Martinsdorf
gehörigen, gerichtlich auf 750 f l . geschah»
len Realität 5ud Urb.-Nr. 716 aä Nassen-
fuß bewilliget und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1.' Dezember 1 6 8 1 ,
die zweite auf den

12. J ä n n e r 1 8 6 2
und die dritte auf den

16. F e b r u a r 1 8 6 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommlssion zu er«
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract tonnen in der
dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß. am
19. Oktober 1881.
(4880-1) Nr. 7102.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k.k. Steuer-
amtes Nassenfuß dle exec. Versteigerung
der dem Johann Mejal von Oruusla-
vas gehörigen, gerichtlich auf 1195 fl.
geschätzten Realität 8ub Urb.»Nr. 4 ad
Herrschaft Wördt bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1. Dezember 1 8 9 1 ,
die zweite auf den

12. Jänne r l 8 8 2
und die dritte auf den

16. F e b r u a r 1882 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtslocale mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hmtangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han«
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schähungeprotololl und
der Grulidbuchsextract können in der
oiesgerlchlllchen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
19. Oltober 1881.
(5092—3) Nr. 5895.

Executive
Vom l. t. Bezirlsgerlchle Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei üblr Ansuchen des Eduard

Ußar von Kaöe die executive Versteige-
iu»g der dem Iohaun und Bmbara
Cehuvin von Salog gehörigen, genchtlich
auf 9UU fl. geschätzten Realität U>b.>
Nr. 12 a<1 Slavma, Auszug 2070, M o .
56 fl. 88 lr. bewilliget und hlezu dle
Feilblelungs»Tagsatzung auf den

15. Nou ember 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bis l 2 Uhr. hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei dieser Fell-
bletung auch unter den Schützungswerte
hlntüngegeben werden wird.

Dle Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitatlonscommisslon zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
uud der Gruüdbuchslxlract können in der
olesgerlchlllchen Registratur eingesehen
werden. " ^

K. l Bezirksgericht Adelsbcrg. am
30. I un l 1881. "

(5086—l) Nr. 25,111.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es habe Andreas Druskoviö gegen

den unbekannt wo befindlichen N. Zemolo
M o . 41 st. 60 lr. ein Verbotsgesuch rück-
sichtlich einer Wagenladung per 126 Eent-
ner Erdäpfel eingebracht, und es sei dem
Zemolo Herr Dr. Sajovic, Adoocat in
Laibach, zum Curator kd86iit.j3 bestellt
worden.

Laibach am 10. November 1881.
(4865—2) Nr. 9377.

Erinnerung.
Von dem t. l. Vezirlsgerichte in Stein

wird den unbelaimten Erven und Rechts
Nachfolgern der Tabulargläubiger Palm«
t in , Barthelmä und Johann Rojc.
Matthäus Iuhailt, Ursula Zabaonil.
Matthäus Hasner, alle von Pooborschi.
und Georg Kern von Kapljavas hiennt
erinnert:

Es sei denselben in der Efecutioils-
sache des l. l. ^teueramtes Stein (in
Vertretung des hohen l. t. AcrarS) gegm
Valentin Rojc von Poddorscht pcto. 7 ft.
l)l/z lr. f. A. Hetr Dr. Schmidinglr.
l. l. Notar in Stein, zum Curutur u,ä
llctum bestellt und cs seien demselben die
Realfeilbietllngsbescheioe vom 10. Seplem,
lier 1881, Z. 6 ^ 7 , zugestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 23sten
Oktober 1881.

(5053—1) Nr. 12,669.

Uebertragung exec.
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. k. Finanz«
procuratnr hier die exec. Versteigeruna
der der Apollonia Pezdir von Aresowiz
gehörigen, gerichtlich auf 600 fl. ge-
schätzten Realität Urb.-Nr. U9U/IV, 45/a
g.ä Magistrat Laibach übertragen und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

30. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2 1. Dezember 1861
und die dritte auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 lnö 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem VUchange
angeordnet worden, dass die Psandrealltät
bet der ersten und zweiten Fcllbie.uüg nur
um oder über dem Schätzliiigsmerl, bn der
dritten aber auch unter demsclben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsvrototoll und der
Orunobuchscxtract können in der dies«
gerichtlichen Registratureingesehenwerden.

Lmbach am 17. Juni 188 l .
(4894—3) Nr. 23,604.

Executive Besitz-und M<
Vom l. t. slädl. beleg. H^illtgrNchlr

laibach wird belaxnt gemacht:
Es sei, nachdem in drr Rechtssache

des Iohaxn Kramar von Brll»l»oors ge-
><en Maiiu Laoriö von B »nndurf d>»
efec. F.ilbietul'g der der M^ilia ^avoö
nun Blunnnnrf g.hilriue», auf 125 fl.
geschätzitll Besitz- and (ÄelUlssrechte auf t>,e
W.esparc<llc '^ir. l»34 ad Lteuer^rmrinde
Dobrauza resul'ailos gevlied.n, daher i»
Abäoderung des E îctes vom 27. Heft.
lember l. I . , Z. 20,3 l5, „och weitere
^wei Feilbirllmgs Taglavunael,, und zwa«
oie zwclle auf den

16. N o v e m b e r
und die drille auf den

17. D e z e m b e r 1 8 8 l ,
jedesmal vormlltaus voll 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dcm Vrisahe angeordnet
Werden, dass die in E^culiun gezogenen
Rechte bei der zweilen ^eilbielung nur
um oder über dem Schiitzüostsmert, be>
der dritten Feilbielung aber auch uuler
drmselden grgen sogleich« Bezahlung hint»
anfleaeben werdrn.

Schach, am 20. Oktober 1881.

(4866-3) Nr. 9074.

Erinnerung. ^
Von dem k. t. Vezirlsgerlchle in Mem

wird den unbekannten Erben und MM«
Nachfolgern der Tabularaläubiaeriii M"i«
Pirc von Kap'javas hiemit erinnert:

Es sei dcn»lben in der E M >°n '
saa> des l. l. Sieueramtes in Slew l
Vertreluna des hohen l. l. Aerars) M "
Vxlas Gasperlin von Kapljavlls o^>
65 ft. 12'/ . lr. s. A.z»r W°hrU''g ch
Rechte auf deren Gefahr und Kosten V ^
Dr. Pirnat, Advocat in Stein, zum ""
ralor aä »etum bestellt und ihm °
Nealfeilbietun^sbescheio vom 14. Set"
ber 1881, Z. 63.3, zugestellt w° r^

K. t. Bezirksgericht Stein, am lv"
Oltober 18^1. ^ ^ ^ ^ ^ ? "

(5049-1) ^NrTbbVll.

Erinnerung
an dle unbekannt wo befixolichen "
largläublaer Iana;, Johanna « n d ^
tharlna A n d r e j o o i i , M h ^
i l h a ö i ö und Felix M a r q u i s " "

G o z a n i von St . George. ,
Von dem k. l. BejirlSaerlchte ^

wird den unbekannt wo blftndliche" ^
liulavalaubigern Ignaz, Ioh°""° ^ l l
Kathanna Ändrejooii, Varlhelm° ^ "
und Felix Ma>quis von Oozai"
St . George hlemtl erlnnevt: ,.H^

Es habe wider sie bei diesem W'"^
Johann Hebre von <̂'ck die Kla^
Unerlennunu der Berjährun^ u»t> ,̂
schung ihrer auf den Uüalilä'cen " ^
Nr. 51 »ä Sladtdomiüium ^"^ , ^ ^
Nr. 2U99 ^ä Herrschaft Lack c i n g ' " ^
worüber die Taasatzmig hxracrichls ali>

16 Dezember 1U81,
vormittags 9 Uhr. anaeordnet " " " ^ i

Da der Ausenlliallöorl der G" " ^
diesem Gerichte unbekannt und d'ei .
vielleicht aus den k. k. lörblanden ab>̂> ^
sind, so hat man zu deren Vertretung u" «g.
il)re Gefahr und Kosten den H " " ^
hann Triller, t. l . Notar in «a°
Curator 26 kcwru bestellt. ss„ze

D l e Geklagten werden hievon zu dew ^
verständiget, damit sie allenfalls z«r , ,̂
ten Zei t selbst erscheinen oder W ^,,,
andern Sachwalter bestellen und 0 >^
Gerichte namhaft machen, überhab ^ h
ordnunasmäsjigen Wege c insch" " " ^
die zu i h n r Vertheidigung e r f ^ d " ^^
schr i t te einleiten lönnen, w'dr-ge" ^^
Rechtssache mi t dem aufaestellten^l ^
nach dcil Bestimmullneil der ^ A ^
ordnung verhandelt werden >l>^,. .̂ ihre
l lagtcn. welchen es übrigens f " ' ! ' ^ ' ^u "
Rechtsbehelfe auch dem b e n a " " ^ ^ s
rator an die Hand zu geben, s ^ « M N
einer Verabsäumung entstehenden u
selbst beizmnessen haben werden. ^ . W

K. k. Vez.rtsgericht Lack, " '
Oltober 1881. ^ ^ ^ ^ Z 7

(4857^-,) ^ "

Edict ,,«
zur Einberufung der dem Gtl'H

kannten Erben. ^ ,sstl-
Von dem k. t. Vezlrlsgerickle ^ ^ „ l

striz wird bekannt gemach», dass ° " ^ > F
Mai 1861 die Avl.berin A«nee ^ ^
a.b. S l l j iö aus So;r Hs.-3tr> ^^l>,
Hü.terlassuüg einer letzlwlU'gen
nung ue,lo.ben sei. , ist.".

Da dlese.n Gerichte unbela'" ^
und welchen Personen auf ' ^ ^r0e''
lc.ssenschaft ein Erbrecht zustehe. ! ^s
alle diejenigen, welche h " " « ' , „ , A'»'
.mmer für einem Nechlsgrunde c ^ l ,
sp'uch zu machen gedenken, »"'U
ll)r Erbrecht ^ ^ ^ , . ,

b i n n e n e i n e m 3 " ' > " i
von dem unten aesehlen Tage a" tt^ „Ml
bei di.sem Gerichte anzumelden ^ ^
Äu.weisuna ihres lirdrechle ^ ^ d
rtllä'n„a anzubrlnaen, «"^"ischeN^,
Ver.ass.nschaf.. sür " e l ^ / " " ' ^ H
s. l. Notar Josef K°hbel '" ^,stt l l
striz als Verlasftnsckaft^" " er s
worden ist, mit j.nen, die s ^ " .^en""^
crllärt und ihrn. Erbrechtsllte «>^ ,,^0
haben, verhandelt und ihnenHs^ ^c
let. der nicht einge'retene ^^e. ^ ^ M
l.ssenschaft aber, oder « e n H s^ l« '^bScrllärt hü.te.dk ganze V e l ^

vom Staate als erblos ewgeA' z,, " "
K. l . Velirlsgericht I " ' » '

l 7. Oktober 1881.
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^ 0 - 5 ) Nr. 3444.

Uecutive Feilbietungen.
. Non dem t. t. Bezirksgerichte Seno-
^>u) wird zur Vornahme der öffentlichen
«"ldittung der auf 2990 st. ö. W. ge-
Mte»,. d.'ni Stefan Sturm von Landol
porigen, lm Grundbuche der Herrschaft
" rug »üb Urb.'Nr. 142 vorkommenden
"lwlltät der
.„ 26. November 1 8 8 1
'Ul drn ersten, der
.,. 1 1 . J ä n n e r
l"l den ^Welten uild der

1 1 . F e b r u a r 1 6 8 2
ur den dritten Termin mit dem Bri«
?tze bestimmt, dass diese Realität, wenn
V bei dem ersten oder zweiten Termine
,ucyt wenigstens n,n den Schätzungswert
"erlauft würde, bn den dritten Termine
uuch unter demselben hiütangrgebl!» wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
»estimmlen Tagen von 9 bis 12 Uhr
bormittags hiergerichls zu erscheinen, und
Amen vorläufig den Grundbuchsstand im
^rundbuchsamte und die Feilbietungs--
bedlngnisse in der Kanzlei des ob-
genannten Bezirksgerichtes einsehen.

Srnosetsch, dm 3. Oktober 1881.

(4812^3) Nr. 2684.

^zecutive Feilbietungen.
, Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch

w"d zur Amuahme der öff^illlichen Fr i l -
v'ttuüg der auf 52 )̂5 ft. ö. W. gejchätztcn,
^>n Iusef Dekk'va von Landol grhöri-
^ n , in, Grulldduchc der Freisassen Se-
!°Wsch 8uli Uib.^Nr. 02. Nectf.-Nr. 275,
1 4 / " 5 ; U>b.-N.. 3 l , N^lf.-Nr. 175 und

"vUmnmendcu Realitäten der
s,. . ^0. N o v e m b e r 1 8 8 1
' " bru ersteu. der
^ . 1 1 . J ä n n e r
' ^ oen zweiten und der
fiiV x ^ ' F e b r u a r 1 8 8 2
ak ?"' bMlm Termin »nit dem Bei-
"yevestumut, dass diese Realitäten, wenn
nicli!" ^ " ' " ^ ' " liber zweiten Termine
v°/. wenigstens uul den Schätzungswert
staust würden, bei dem dritten' Tcr-
. "e auch unter demselben hintangegebcn
"Uden.
l , . ^auftustige haben daher an den ob-
"^ümnteu Tagen von 9 bis 12 Uhr
t«, "tags hiergerichts zu erscheinen und
. "Nen vorläufig dm Gruuobuchsstano
t," Gnuldbuchsamte und die Feilbie-

Medingn.ssc in der Kanzlei des ob-
^"an„ten Bezirksgerichtes cinfehen.
^ ^ w i e t j c h . am 24. September 1881.
(4836^. ̂ s " ' ' Nr. 5409.

^ Mecutive
^ealitätellversteigerung.

w i r ^ ^ ^ k- Bezirksgerichte Wippach
Es 7 " " gemacht:'

Gokn. ' " "licr Ausnchen des Daniel
Dr D...!"? Haiden^chaft (durch Herrn
Kcltb^ ^ " " exec. Versteigerung der der
V < ü ""^ Al'luü I.'z von Nanos,
lia/^""^'folger dcs Ma'hias Icz. grhü-
te,i w limchtlich anf 1200 fl. grschätz-
^ i l , v?^ütrn ml Hcirschaft Wippach
bc»vi'll' ' ^>^.370, und Auszug-Nr. 89
Taai«?" und hiezu drei Fcilbietungs-

">"v»ngen, und zwar die erste auf den
d'e zw-'^' Dezember 1 8 8 1 ,

'"We auf den
Und !̂» ^ . 13- J ä n n e r

^ ' dritte auf den
^ e s » „ / 4 ' Februar 1 8 8 2 ,
l,icr,"" ^mi t tags von 9 bis 12 Uhr.
^rbt>, ^ '"it deui Anhange angeordnet
^sten ' ^ '̂̂  Pfandrcaliläten bei der
oder i i ! ^^ oweiten Feilbietung nur um
^llte« ^ ^'m Schätzungswert, bei der
llrm,i, " ^ auch untcr demselben hiutan-

NlLbei^. ^'citationsbedingnisse, wornach
lein L l , . ^ "^ ! ^ " ' ^icitant vor gemach-
dcn d^"le ein wproc. Vadium zu Han-
^ t c ^^ltatiunscummissiun zu erlegen
^ üz, ' ^ " s Schätznligsprotukoll und
bies^ "wbuchsrxtract können in der
^e rd r i ^ " ^en Registratur eingesehen

Wivpach. am

(4809—3) Nr. 4029.

Executive Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch

wird zur Vornahme orr öffentlichen Feil
bietung der auf 50 fl. ö. W. geschätzten,
dem Josef Hagar von Gabertsche gehö-
rigen, im Grundbuchc der Herrschaft
Senosetsch «ub Urli.-Nr. 31/8 vorkom-
menden Realität der

30. November 1 6 8 1
für den ersten, der

14. J ä n n e r
für den zweiten und der

15. F e b r u a r 1882
für den dritten Termm mit dem Bei-
sätze bestimmt, dass diese Realität, wenn
sie bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um drn Schätzungswert
verlauft würde, bei oem dritten Termine
auch unter demselben hiutangegcben wird.

Kauflustige habe» oahcr an den ob-
bestlmmtcn Tag, ll vm, !i bis 12 Uhr oor-
mtttags hiergerichlö z.l erscheinen und
können vorläufig den Grundbuchsstand im
Grundbuchsamte und die Feilbietungs.
bedingnisse in der Kanzlei des obgenann-
ten Bezirksgerichtes einsehen.

Senosetsch, am 3. Ottoder 1881.

(4635—3) Nr. 5637?

Erinnerung
an Gregor F a b ö i c von St, Veit, resp.

drsfcn unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Wip-

pach wird dem Gregor Faböic von
St. Veit, resp. dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern, hn'mit erinnert:

^s habe Johann Furlan, Grund-
besitzer von St. Veit Nr. 7, wider die-
selben die Klage auf Anerkennung des
Eigenthumsrechtes auf die Hausrealität
aä Herrjchaft Wippach wm. V I I , Mg. 7U,
und Gcstattung der Einverleibung des-
selben hierauf «uk I)!»,««. 19. Oktober
l88 I , Z. 5)637, Hieramts eingebracht,
worüber zur fummarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

3. F e b r u a r 1 8 8 2 ,

früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihres lmbeka,mten Aufenthaltes
Josef Zgur von Podbreg, Gemeindevor-
stcher von St. Veit, als Curator u<i
t ^wm auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Desfen werden diefelben zu dem End»'
verständigt, dafs fie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andereu Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, wldri-
gens diefe Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
19. Oktober 1681.

"(4834-3) Nr. 4112.

Executive
Realitätenvcrsteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Radma,ms<

dorf wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Franz

Celiaus von Laufen die executive Verstei»
gerung der der Theresia Majer von
Laufen gehörigen, gerichtlich auf 599 st.
geschätzten Realität Einl.-Nr. 1 der Cala»
stialgemeinoe Laufen bewilliget und hiezu
drel Feilbietungs-Tngsatzungen, und zwar
die erste auf drn

19. November ,
die zweite auf den

19. Dezember 1 3 8 1
und die dritte auf den

19. J ä n n e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m der Amtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfanorealität
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitatiunscommission zn erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der GrundbuHMtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Ä. k. Bezirksgericht Radmannsdmf,
am 13. September 1881.

(48 l 3 - 3 ) Nr. 3870.

Executive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seno-

selsch wird zur Vornahme der öffentlichen
Fellbietung der auf 2085 f l . ö. W. ge-
schätzten, dem Mathias Ambro^i von
Unterurem Nr. 20 gehörigen, im Orund-
buche der Herrschaft Adelsberg »ud Urb.-
Nr. 811, WN. I, toi. 35, vorkommenden
Realität der

30. November 1381
für den ersten, der

14. J ä n n e r
für den zweiten und der

15. F e b r u a r 1 8 8 2
für den dritten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben Hintaugegeben wud.

Kauflustige haben daher an den
obbestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags Hiergerichts zu erscheinen und
können vorläufig den Grundbuchsstaud im
Grundbuchsamte und die Fellbietungs-
bcdingnisse in der Gcrichtslanzlei des
obgen'annten Bezirksgerichtes einsehen.

Senosetsch, den 29. September 1881.
(4825—3) Nr^ 2857.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Vom k. l . Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemucht, oasb die unt dem Be«
scheide und Eoicte vom 23. Apri l 1881,
Z 2131, auf den 28. Mai , 17. Juni
und 27. Ju l i angeordnete erste, zweite
und dritte executive Feilbietung der dem
Lorenz Smole'scheu Verlasse von Go-
rttschlza gehörigen, auf 1030 f l . geschätzt
ten Realität Ein!..Nr. 64 der Steuer-
gemeinoe Jauchen auf den

2 3. N o v e m b e r ,
2 1 . Dezember 1 8 8 1 und
23. J ä n n e r 1 8 8 2 ,

jedesmal vornnttags vou 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem vorigen Anhange
übertragen wurde.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 24sten
Mai 1881.

" (4826-3) Nr. 9673.

Erinnerung
au Johann M a u s e r von Stadtberg
und dessen allfällige Erben, unbekannten

Aufenthaltes.
Vou dem k. t. Bezirksgerichte Gurk«

feld wird dem Johann Mauser vou Stadt»
berg und ocffcn nllsälligcn Erben, unbe-
kannten Auft'ntyalles, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bel diesem
Gerichte Helena Aumau von Giutfcld
(durch Herrn Dr. Koceli) die Klage M o .
Verjährung der auf der Realität Bcrg-
Nr. 34/l »ll Herrfchaft Thurnamhart
mit 32 f l . 48 kr. C. M . haftenden Satz-
post eingebracht, und wird tne Tagsatzung
hierüber auf den

18. November 1 3 8 1 ,

vormittags 8 Uhr, hiergerichts ange»
ordnet.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des
Geklagten diesem Gerichte unbekannt und
derselbe vielleicht aus den l. t. Erblandcn
abwesend ist, so hat man zu drsfen Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Johann Lavrinsek von Haselbach
als Curator aä «.«t,um bestellt.

Der Geklagte wird hievou zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege eiu-
jchrciten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigeus diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
uud der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabfäumung eut°
stehenden Folgeu selbst bcizume sen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Gurlfelo, am
12. September 1V91.

(4668—3) Nr. 4841.

Edict
an Matthäus, Johann, Jakob, Marianna
und Franz D o l i n a r , unorlllnnlrn ttuf-

enlhaltes.
Bon dem l. l. BezirlSgenchte Lack

wird den Matthäus, Ioyaun, Iulov.
Marianna und Franz Dolinar, mchrlaun
ten Aufenthaltes, humtt ennnerl:

Es habe wider diejelben del diesem Ge-
richte Hrrr Ignaz Laoci von Sieonawas
die Klage auf Anrrlcnnung drr I l l lqui-
dität ihrer auf der Realität des Franz
Dolinar von Goreinawas Urb.-Nr. 194
llä Herrschaft Kack sicheraestcllcii gordnung
pr. 49 st. 24 lr. ober b i fl. 87 lr. em-
gebracht, worüber hiergrrichl« die Tag-
jahung auf den

2 9. N o v e m b e r 1 3 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da drr AuscültMsort der Olllagten
diesem Gerichte unoelannt und bttscloen
vielleicht aus den l. l. Eltüanden abwejrnd
sind, so hat man zu deieu Belttrluna.
und auf ihre Orsnhr uuo Kuslm oeu
Hcrril AüdreaS lvlüj, Gcmrll,deo0!.!lrljti »n
Goreiilllwas, als Cucalor uciHCtum o^ltllt.

K. l. «ezirlsgericht «ack, am 2i,len
Seplemder 183 l .

(4760—3) Nr. 8435.

Erinnerung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsberg

wird den Tabulurgläuvigeru Barbara,
Johann und Vmcenz Doles, ihres un-
bekannten AusenthaUeS wegen, hiemlt
erinnert:

Es fei ihnen der t. k. Notar Paul
Beseljut m AorlSberg zum Curator u.ci
lcctum bestellt und sei demjelocn der dies-
gerichtliche Bescheid vom 29. September
1881, Z. U4tt5, wunut ihnen dle von
Iojcf Doles vou Aoeisberg beabsichtigte
lastenfreie Abtrennung emes Theiles >m
Flächenmaße von 98 ^Klafter der Par-
celle Nr. 1370 von semer Realität Eml.-
Nr. 355 der Catajtralgemelnoe Adels-
berg und zugleich ihre Berechtigung zur
Elnbringullg des Einsprüche» dagegen

b innen 60 T a g e n

a. ä. r. mit dem Beisätze, dass sie im
Falle der Unterlassung desselben uls m
o>e Trennung einwilligend angehen wer-
den würde», bekannt uneben wluoe, zu-
gestellt wo l den.

K. t. Bezlltsgerichl Adrlsberg, am
<!9. September 1tt81.

(4680—3) Nr. 50 t^7

Erinnerung
au Andreas F u r i a n uuü ^gnes F u l '
lan uns Vodlce, rück>lchlilch o^ci, uu»

belannte RechlSllachsolljenl.
Von dem l. l. BczlrtKgerläM Wip-

Pach wlrb den An^lruS ^Ulla» uno
Agiles Furlan ans Vooice, ruchlchlllch
dc'len uilliclannlen Rechtsilachfolgeln, hlc-
mit erinnert:

Es habe Franz Furlan von Vodice
wider dieselbrn die Kluge auf AnerkeN'
uung uno Eilöschung der bei der Rea-
lität des Klägers lrä Herrschaft W»p-
pach wm. I I I , i ) ^ . 272. im Grunde der
Obligation vom 29. Oktober 1834, Zahl
2939, haftenden Erbschaftssoroeiungen
per 43 fl. 21 kr. sammt Anhang sud
I1I-K68. 20. September 1881. Z. 5009,
Hieramts eingebracht, worüber zur sum»
malischen Verhandlung die Tagahuna
auf den "

25. N o v e m b e r 1 8 8 1
früh 9 Uhr, mit dem Anhanae idez ä 1»
der Allerh. Entschließung vom 78 O ^
ber 1845 angwrdnet und den Gellaaten
ü ^ lh "s unbekannten Aufenthaltes
d r Grundbesitzer Michael Puc von Zell
als Curator uc! ^ w m aui ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls ^u recht«
Zeit selbst zu erscheine» " d " sich eme»,
andern Sachwalter z" bestellen und
anhcr namhaf« zu machen h.ben. widri-
aens diese Mchtsiache m.t dem ausge-
stellten Curator verhandelt werden Wird.

K. k. i^zilksgerichl Wippach, a ^
20. Scpttlllber I dh i ,
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Es wird dein geehrton Publicuiii bekannt
gemacht, dass vom lü. November HU die
gedeckte

KcilKeliiilc
in der Zucker-Raffinerie eröffnet wird. Der
Reltunterricht wird täglich von 8 Uhr früh
bin 5 Uhr «bends mit vollster Aufmerksamkeit
unter billigen Bedingungon ertheilt. — Zur
Betheiligung am Unterrichte ladot höflichst ein
(6121) Franz Kette.

11 •
Ein wohl erhaltenes

Pianino
*ird zu kaufen gesucht Anträge über-
nimmt aus Gefälligkeit die Buchhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bainberg in dor
Sternalleo. (5122) 3 - 1

11« m

Kundmachung.
Bei der gefertigten Bezirkshauptmann-

•chaft werden

Donner i tag , den 17. d. M.,

am 10 Uhr vormittags einige Centner

Skartpapier
an den Meistbietenden hintangegeben. Kauf-
lustige werden eingeladen, zu dieser Li citation
zu erscheinen.

E. k. Bezirkahauptmannachaft Laibach
am 12. Novouiber 1881. (5123;

Anlage- and Speculations-
KUufe iu allen Combinationen worden
anerkannt reell und dlHcret zu Ori-
glnttlcursen rollfuhrt durch das Bank'
üuuft dar Administration der ,,Leltha"

(Haluiai), Wien, Schottenring 15.
(47Ö3) 16—7

Unterleibsleiden,
insbesondere hclmtfcliezusttfnde und
NerreuzerrUttung*, wenn noch so ver-
altet, heilt durch ein einfaches, während
20 Jaüron erprobtes Vorfahren radical
unter Zuaicherunj? eines sicheren und
dauomduu Erfolges Special arzt Dr. I*.
Ernst , P e s t , Adlurgassö Nr. 24. Dua
berühmte Werk „Die Selbstullfe*' wird
gegen Einsendung von 2 Ü. in Couvert
vorsiegelt prompt zugesandt. (50751 2

Lattermaiins- Allee.

Elrentzberflrs welttoerQhmte ffleiiaprie.

Täglich von morgens 10 Uhr bis abends
«u sehen. Vorstellung im Contralkäfig der
••reinton Todfeinde and Fütterung sämmt-
licher Raabthiere um 3 und 5 Uhr nach-
mittags. Alles Nähere die grossen Placato.

Hochachtungsvoll
(4900) 12 Albert Kreutzberg.

Eisemnöbel- Fabrik
von (108) 104-00

Reichard & Comp.
In Wien, EEL, Marxergasse 17,

liefert nur solide Möbel für Aimtat-
ß*n'- ,Salona> Hotels, fieatauratoure

und Carten. Neuer illustriertor Preis-
courant gratis und franco.

Da« Internationale Patent- und tech-
nische Bureau dor Firma Reichard und
Comp. in Wien, in. , Marxergase 17 be-
sorg! Patente für das Inland u. gesammte
ÄUBland, fertiget auf Vorlangci dio forui-
gerecöton Beschreibungen und Zeichnun-
gen für dio Patontwerber an, übersetzt in
alle Sprachen und übernimmt evontuoll dio
Vorwortung der von ihr besorgten Patente
in ullon Ländern. Prospocto dos Patent-
und technischen Bureaus von Eeichard
und Comp. in Wien gratis nnd franco.

Zahnarzt Dr. Hirschfeld
ordiniert VOI1 h e i l t e a b täglich von 9 bis 12 und von 2 bis
4 Uhr „Hotel Elefant" Zimmer-Nr. 46 und 47 und erlaubt sich den
p. t. Zahnleidenden gleichzeitig zu eröffnen, dass er bloss 4 bis 5 Wochen ]
hier zu verbleiben gedenkt. (5116) l i

OC/ XXXXXXXXXXXOXXXXXOOOOOCJ'

X I n Herbst- und Wintersaison x
£j haben wir aooben oine rcicho Auswahl schöner und dauerhafter Stosse orhalton, # ^
J\ und indora wir don p. t. Kunden die geschmackvollste, modernste und billige J\
O Ausführung in Anzügen zusichern, übernehmon desgleichen auch Stoffo zum € >
\f Anfertigen der Kleider. %f
/J Achtungsvoll tJ

Q F. Casermann & Comp., Q
Q (4075) 19 Theatorgasse, Pauschin'sche» Haus. ^J

QxxxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxS

ausschl. ^^Ufr** priv.

„PURITüS",
Haarverjüngungsmilch.

„Puritas" ist keine Haarfarbe, sondern eine milchartige Flüssigkeit, welch» die
nahezu wunderbare Eigenschaft besitzt, weisso Haare zu verjüngen, d. h. allmählich, und
zwar binnen längstens vierzehn Tagon, ihnon jono Farbo wiederzugeben, welche sio ur-
sprünglich besassen „Puritas" enthält keinen Farbstoss. Man kann das Haar nach Behoben
mit Wasser waschen, kann auf weiss überzogenen Kissen schlafen, Dampfbäder gebrauchen
und wird keine Spur oiner Farbe merken, denn „Purltas" färbt nicht, sondern verjungt,
und zwar das längste, üppigste Frauenhaar wie dio Haare und ßärto der Männer.

Dio Flasche „Puritas" kostet zwei Guidon (bei Versendung 20 kr. mehr für Spesen)
und ist gegon Postnachnahme zu beziehen durch don Erzeuger OTTO FRANZ in Wien,
MarlaliilserHtrasae 38.

Niederlage in Laibach bei

(5081) 25-1 E d U a r d H a h r , Parfumeur.
In Klagenfurt: P. Birnbacher, Apotheke „zum Obelisk"; in Villach: J. Detoni,

Coiffeur.

I • _ . . . - , . . , . , ' ' ' " ' " " L •*"-" "" """"

B e r ^ e r - S medizinische jifij^i3!
THEERSEIFE -̂

* 'S "* "" fc»- tz _. oj
Durcb medic. O»p<w:it4t8n empfohlen, wird fn d«n meisten Staaten Europ» « o ,o ̂  S*"*" m "C "^

Hit flinxondem Î rtolrf« un^ew m'lnt ROffon ^ ̂  g ^q >-i o

Haut-Ausschläge aller Art ^ Ä l . ^ l
iaiVwondere gtgen chronliioh« nnd 8chappenfl»ohten. Kr Atze, GHnd« nnd p»r»»ittr« o"̂  ž-3^ §

! Aniiohlige, •owl« (f«(f(!n KnpfernMO, Frostbeulen, Schwel»»fns«e, Kopf- und Bart- p," - ..*"* fjfl
i Mhap»». — B r r r e r n Tli*er»«if« enthilt 4Ou/„ lIi>iÄthi»«r nnd untor- ^ a •% ^ • - ^ ' S ,j

•flh«M»t lirh wenonrHch Ton »llen nbrij?(in Thaer»eif*n d«i \Uni*U. — Znr V«r- ' "" o g gi^lw p
fcfllnnff Ton Tüa»cbrtug«-n begehre m*n amdrflcklicb Bergjer'« TIi««r- c ^ S o > o ^ .. ^
—it» and achte aas die bekannt« Schotzmarke. <u o (e ̂  %M.IZ p

Alt mi ldere Th««r«etfe ivr Bencitlgnng aller ^ g"W £ .§ p "3 =>

Unreinheiten do» Teint» fl3^Hwg2^
Mg» Haat- and EopfaTUBoblii« dor Kinder, sowie all nnflb«rtrofrtiche connatiiek« -2 §̂  ••; > t-i 'g PH «"J
Wasch- nnd Bn««Nelse rstr den tili»llrh«n Bedarf dient: « ̂  ™ „ r» . . .

Berger'if Gtycerfn-Theerseife '% %'-%~^-z
H* 8ü % Olyoann «ttthAlt nnd fein nurstmlrt i»t. 'h^^^M ü-p &

I Preis per Stück jeder Sorte 35 kr. sammt Broaohfire. oi^oo-g
H t u p t - V e r » a n d t : Apotheker Q. HELL in Troppau. • ^ P Ö ^ ^

i S ra % !
; T Z . * ̂  I

i S'sS 2° i
• mmmm to W ;

! uj !•» a !
E s cd M - |

L] ^Xm ^® Jl

"~~"AlB~" (5101)2-2

Hlilfll
aucht «in Mädchen vom Lande aogloicb Stel
lung. - Anträge aub „F . C. 1828" über-
nehmen HaasenBteln & Vogler in B a d a p g

-—^

Hauptgewinn QHlckS' ^ . S f

4oo,o()o Mark. Anzeige. Al>r

fiinhulunjr znr Betheiligung «n d e"

(jiewiiin-Cliaiiceii
der vom Staate Hamburg ?« i a n ,Ji r
ten frossen Geldlotterie, i» w e l c"

Uber - i.

9 Millionen 100,000 Mark
><lelier g e w o n n e n w««*'1*11

mÜMHen o
Die Gewinne dieser vortheilhafte11 .^

lotterie, welche plangemftss nur 1W>
Lose enthält, sind folgende, nämlich • .
D«r grßsste Qowinn ist ev. 400,000 Jft»
Prämie 250,000 M. ööüew.iJJJJ J

1 Gewinn 5 » * J J.
» 150,000 M. 109 , 3 , ji.

1 „ 100,000 M. 212 „ 2« JI
1 „ «0,000 M. 10 „ J ,JI.
2 „ 40,000 M. 533 „ ^ J , tf.
3 „ 30,00(1 M. 1074 , jLjf.
1 „ 23,000 M. 100 „ S M
4 „ 20,000 M. M n 5;0M.
7 „ 1.5,000 M. fiO B fjjjl.
1 „ 1 2 , 0 0 0 M. • 100 „ :i^M

23 „ 1 0 , 0 0 0 M. ! 29115 „ jr'en
3 „ 8 0 0 0 M. | otc. etc. im ?A

'1 „ COOO M. j ;S»,800 (>"""'^teD
uud kommen solche in wenige« ™° y^.
in 7 Abtheilungen zur «len«*»*1*11

Scheidung. . |r | i
Die erste ftewinnzlehuniar ist i»«»11

festgestellt, und kostet hierzu -Q
das 4f«uze Orijr.-Los nur fl. ** ̂
das halbe „ nur II. J.gg
das viertel „ nur fl "̂  ,
und werden diese v o m ^'wH'e/j,eisie

r n i i t l e r l e n €»rl«rinnlloN' ̂ st.
verhotenen PromesHeui jfe^«*«i • ^»

fraget« selbst nach den entf**1*'^.
«t**ii s i e g e n d e n von mir versa \^

Jeder der Betheiligten erhält ^JJ ^
neben Keinem Originallose aueb r |«iaß
dem [Staatswappen vtfrseheneu ^r)^:ohuo?
KratlM und nach stattgehabter ^ gjjgte
Molort die a m t l l e l i e Ziew^»
M i i a u f ' i t e r o r d e r t zugesandt.

Die Auszahlung und ^e

sendung der Gewinng0J ̂ .
erfolgt v o n m i r d l r e o i » ^ i i e r
teresseuten |»runi|i | . u n d rt||fM>
»tretiKMter VerKeli**!«**' „ ,0^
a « T Jede BeHtellany kann n'»"<e o(i"r

auf eine Posteiiizahlunfr»»^^1

porrecommuiidlerteu Hr'e ,eJ1 £üi'
Sl^~ Man wende sich daher ö^»^»!« 9

trägen der nahe berorsw
Ziehung halber bis zt"31

21. November cl. J• « io- 3

vortrauensvoU an (bDÖ ' ifttt)

Samuel H««;cksclicr

Banquier und Wechsclcompt01

.̂  ^ _ ^

JMMMM^M^JM^M—*~**T^~~'~~^~~sTi^lMW—1^1^>»*^Ml«*M^"—— •^••i»i«« l « i 11̂ 1 —mwin 1f~'** *** ,3*Ĵ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ H

^ H ^ ^ H Fabrik in Wien, III., Erdbergerstrasse 23 ?7.g^^PJH

f ^ J ^ ^ Petroleum-Lampen f

aaJ W ^ ^ P ^ r 'n Jetlem renommirten Lampengeschäfte zu nau • H

HHHTFabrik inWarschau/1 .̂̂ .̂ ^1;™.11*"" Chlodna4li^BBp
^^BBiBWBBB^K ii in m i n i , — •! i » » — n n, M _ _ , — . . . . 111 im ii • II»""""' ' L-^-—

Hr»ck un^ «e«l»G v«n I , . ». «l«inm«yr 6 Ked. «»mberg.


